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1 Fragestellung und Untersuchungsmethodik

Am 09.02.2009 wurde der Landeshauptstadt Mainz von unserem B�ro ein Kli-
ma- und Luftschadstoffgutachten zum Bebauungsplan „Neues Stadtquartier 
Zoll- und Binnenhafen (N 84)“ – Abbildung 1 - vorgelegt. Die Ergebnisse bilden 
eine wichtige Grundlage f�r die planerischen Festsetzungen im Bebauungsplan.

Im Rahmen der Untersuchung wurden die aus der Planung resultierenden NO2-
und PM10-Belastungen ermittelt und bewertet. 

Grundlage der Bewertung waren die Vorgaben der 22. BImSchV.

Am 06.08.2010 trat die 39. BImSchV in Kraft. Sie dient zur Umsetzung der EU-
Richtlinie 2008/50/EG vom 21.05.2008. Die 39. BImSchV beinhaltet die bisheri-
ge 22. und die 33. BImSchV, die damit au�er Kraft getreten sind. Die Grenzwer-
te der in der 22. und 33. BImSchV genannten Luftschadstoffe wurden unver�n-
dert in die 39. BImSchV �bernommen.

Die in Deutschland f�r den Einflussbereich von Stra�en ma�gebenden Grenz-
werte werden somit nun in der 39. BImSchV definiert. Die Grenzwerte dienen 
gem�� EU-Richtlinie und nationalem Recht dem Schutz der menschlichen Ge-
sundheit.

Erstmals werden dabei Luftqualit�tswerte f�r die besonders gesundheitssch�dli-
chen Feinst�ube – Durchmesser <2.5 �m (PM2.5) – festgesetzt. 

Im Rahmen des Planungsprozesses zum B-Plan „Neues Stadtquartier Zoll- und 
Binnenhafen“ wird es daher erforderlich, die aus der Planung resultierende 
PM2.5-Belastung zu bestimmen und anhand der geltenden Beurteilungswerte 
zu analysieren.

Auf Grundlage der bereits durchgef�hrten Windfeldberechnungen (�KOPLANA
2009) wird der PM2.5-Jahresmittelwert mit Hilfe des Programmpakets WinMIS-
KAM bestimmt.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in Form von farbklassifizierten Konzentra-
tionskarten.
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2 BewertungsmaÄstab fÅr PM2.5

Zur Beurteilung der PM2.5-Immissionen weist die 39. BImSchV derzeit einen 
sogenannten Zielwert von 25 �g/m� aus, der ab 2015 zum Grenzwert wird. 

Somit wird ab 2015 aus dem nicht einklagbaren Zielwert ein verbindlicher 
Grenzwert. Ein Kurzzeitgrenzwert ist bislang nicht vorgesehen.

3 Verkehrsaufkommen entlang der Rheinallee 

Ma�geblich verantwortlich f�r die �rtliche PM2.5-Belastung ist neben industriel-
len Prozessen der Stra�enverkehr. Wie dem Verkehrsgutachten des Planungs-
b�ros R + T (12/2008)1 entnommen werden kann, schwankt das gesamtt�gliche 
Verkehrsaufkommen entlang der Rheinallee (Am Zollhafen bis Kaiser-Karl-Ring) 
zwischen 38.819 und 37.635 Kfz/24h. Der Anteil an Fahrzeugen �ber 2.8 t liegt
bei 5.7% - 6.0% (Abbildung 2)

Tags�ber (06:00 – 22:00 Uhr) bel�uft sich die Verkehrsst�rke auf 34.930 -
36.028 Kfz/16h. Der LKW-Anteil > 2.8 t betr�gt zwischen 5.9 und 6.1%. 
In den Nachtstunden (22:00 – 06:00 Uhr) ist entlang der Rheinallee noch mit ei-
nem Verkehrsaufkommen von 2.791 – 2.705 Kfz/8h zu rechnen. Somit be-
schr�nkt sich die n�chtliche Verkehrsst�rke auf ca. 7.7% der Tagsituation. 

In den Nebenstra�en des neuen Stadtquartiers sind mittlere t�gliche Verkehrs-
st�rken von ca. 1.283 - 9.053 Kfz/14h zu erwarten. Der Anteil an Fahrzeugen 
�ber 2.8 t liegt zwischen 3.4 und 8.6%.

1 Das vorliegende Gutachtens legt Verkehrszahlen zu Grunde, die vom B�ro R + T (2008) im 
Rahmen der Fortschreibung der Verkehrsuntersuchung Zollhafen aufgelistet wurden.
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4 Verkehrsbedingte Emissionen 

Ma�geblicher Faktor f�r die Schadstoffimmissionen im Fahrbahnbereich ist die 
Schadstoffemission. Die Schadstoffemission ist proportional zum Verkehrsauf-
kommen und zu der spezifischen Emission je Kraftfahrzeug und zur�ckgelegter 
Wegstrecke. Diese spezifische Emission (Dimension g/km) h�ngt von einer 
Vielzahl von Einflussfaktoren ab. Zu diesen Faktoren z�hlen u.a. die Fahrleis-
tung der einzelnen Fahrzeugschichten (PKW, LKW etc.) auf dem untersuchten 
Streckenabschnitt, das Prognosejahr, die Fahrweise sowie spezielle Faktoren 
wie Anstieg, Gef�lle und Kaltstart.

Auf Grundlage der vorgelegten Stra�ennetzbelastungen werden f�r das Analy-
sejahr 2012 auf den Streckenabschnitten die Kfz-spezifischen Schadstoffemis-
sionen bestimmt. 

Zur Bestimmung der Emissionen werden den betrachteten Stra�enz�gen soge-
nannte Verkehrssituationen (Abbildungen 3) zugeordnet. 

F�r den Anteil der Feinstaubpartikel < 2.5 �g/m� liegen derzeit noch keine detail-
lierten Emissionsfaktoren vor. Daher werden diese anhand akzeptierter Litera-
turans�tze festgelegt (Tabelle 1). 

Tabelle 1: Emissionsfaktoren in g/km je Kfz – Bezugsjahr 2012

Verkehrssituation

Mittlere Fahrge-
schwindigkeit in 

km/Std.

(PKW/LKW)

Spezif. Emissionsfaktoren je Kfz (g/km)

PM2.5 (Abgas)

PKW LKW

IO_HVS3 39.1/32.9 0.0089 0.146

IO_LSA2 28.0/16.5 0.0096 0.208

IO_Nebenstr._dicht 18.6/13.1 0.0157 0.251

IO_Nebenstr._locker 32.0/18.1 0.0113 0.196

Nach PREGGER ET AL. (2006) und UBA (2006) entfallen fast 100% der PM10-
Motoremissionen auf die Feinstaubfraktion PM2.5. Bei den nicht-motorbedingten 
PM2.5-Emissionen (Reifenabrieb, Bremsabrieb, Stra�enbelagsab-
rieb/Aufwirbelung) wird auf Angaben des Emission Inventory Guidebook von 
EMEP/CORINAIR (2007) zur�ckgegriffen. 
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Wie auch in LOHMEYER (2010) bereits dargestellt, k�nnen demnach f�r die nicht-
motorbedingten PM2.5-Emissionen im inner�rtlichen Verkehr folgende Emissi-
onsfaktoren festgelegt werden:

PKW – 0.017 g/km (Reifenabrieb: 35%, Bremsabrieb: 30%, Stra�enabrieb:35%)

LKW – 0.085 g/km (Reifenabrieb: 33%, Bremsabrieb: 34%, Stra�enabrieb: 33%)

Die aus dem Verkehrsaufkommen und den Emissionsfaktoren resultierenden 
Emissionsdichten f�r PM2.5 sind in Abbildung 4 dargestellt.

Entlang der Rheinallee werden mit PM2.5-Emissionsdichten von 0.0164 -
0.0198 mg/m�s mit Abstand die h�chsten Werte im Untersuchungsgebiet be-
stimmt. Die Zufahrten zum neuen Stadtquartier sind mit Emissionsdichten von 
ca. 0.0033 – 0.0053 mg/m�s belastet. Innerhalb des neuen Stadtquartiers sinken 
die Emissionsdichten entsprechende dem geringeren Verkehrsaufkommen wei-
ter ab.

5 Hintergrundbelastung - PM2.5-Immissionen

Die Immission eines Luftschadstoffes im Nahbereich von Verkehrswegen ergibt 
sich aus der Addition von gro�r�umig vorhandener Vorbelastung und verkehrs-
bedingter Zusatzbelastung. Die Vorbelastung entsteht durch �berlagerung von 
Immissionen aus Industrie, Hausbrand, nicht detailliert betrachtetem Nebenstra-
�enverkehr und weiter entfernt flie�endem Verkehr sowie �berregionalem Fern-
transport von Schadstoffen. 

Aktuelle Informationen �ber die Luftschadstoffbelastungen in Mainz liegen durch 
das ZIMEN-Messnetz des Landes Rheinland-Pfalz vor.

In Mainz werden derzeit zwei Luftmessstationen betrieben, die die PM2.5-
Immissionen erfassen LUWG (2008):

- Mainz-Zitadelle (verkehrsnah, Innenstadt, Wohngebiet), Entfernung zum Pla-
nungsgebiet ca. 2.1 km)

- Mainz-Parcusstra�e (verkehrsnah, Stra�enschlucht, Stadtzentrum), Entfer-
nung zum Planungsgebiet ca. 1.2 km Hintergrund)
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In Tabelle 2 sind f�r PM2.5 und PM10 die Jahresmittelwerte von 2007 – 2011 
an den o.a. ZIMEN-Messstationen zusammengestellt. 

Tabelle 2: Immissionswerte (Jahresmittel) – Luftschadstoffkomponenten PM2.5 und 
PM10. Daten aus: www.luft-rlp.de

Jahr Mz.-ParcusstraÄe Mz.-Zitadelle
PM2.5 PM10 PM2.5 PM10

2007 18 29 15 23
2008 17 28 14 22
2009 17 25 16 22
2010 19 28 18 24
2011 18 27 17 23

Die Messungen dokumentieren, dass der aktuelle PM2.5-Beurteilungswert von 
25 �g/m� seit 2007 kontinuierlich eingehalten wurde. Der max. Wert von 19 
�g/m� (=76% des Beurteilungswertes) wurde im Mainzer Stadtzentrum an der 
Station Mainz-Parcusstra�e erfasst. 

Nach CAFE (2004) zeigen europaweite Messungen ein relativ einheitliches Bild 
f�r das Verh�ltnis von PM2.5 zu PM10. Dieses liegt in st�dtischen Bereichen bei 
ca. 0.7. Dieses Verh�ltnis spiegeln auch die Messungen in Mainz wider. An der 
Station Mainz-Parcusstra�e betr�gt der PM2.5-Immissionswert im Durchschnitt 
der Jahre 2007 – 2011 ca. 65% des PM10-Wertes. An der Station Mainz-
Zitadelle liegt der Wert bei ca. 70%.

Laut LUWG (2011) setzt sich an der Station Mainz-Parcusstra�e die PM10-
Belastung im Jahr 2010 wie folgt zusammen:

- Gro�r�umige Hintergrundbelastung 42%

- Regionale Hintergrundbelastung 44%

- Lokale Belastung 14% 

Die jeweiligen Anteile k�nnen auch f�r die PM2.5-Belastung herangezogen 
werden. Geht man im Sinne eines Worst-Case-Szenarios vom h�chsten PM2.5-
Jahresmittelwert (19 �g/m�) der zum B-Plangebiet n�chstgelegenen Station 
Mainz-Parcusstra�e aus, so ergibt sich im Umfeld des geplanten neuen Stadt-
quartiers „Zoll- und Binnenhafen“ eine Hintergrundbelastung (�berregional + re-
gional) von ca. 16 �g/m�.
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6 PM2.5-Gesamtbelastung im B-Plangebiet

6.1 Untersuchungsmethodik

Die Untersuchungsmethodik orientiert sich am bereits vorliegenden Gutachten 
von 2009 (�KOPLANA 2009).

F�r die Modellrechnungen wird das mikroskalige Str�mungs- und Ausbrei-
tungsmodells MISKAM 6.1 unter der Benutzeroberfl�che WinMISKAM Vers. 
2011.4.3.1 eingesetzt. Dieses prognostische Modell setzt sich im Wesentlichen 
aus drei Berechnungsteilen zusammen:

- Windmodell; Berechnung der Windstr�mung unter dem Einfluss der Be-
bauung

- Ausbreitungsmodell; Berechnung der Schadstoffausbreitung auf Basis 
des berechneten Windfeldes (36 Windrichtungen, 10�-Schritte)

- Statistikprogramm; Berechnung der Immissionswerte mit Hilfe einer Aus-
breitungsklassenstatistik

Die Ausbreitungsmodellierung basiert auf der gepr�ften Ausbreitungsklassen-
statistik „AKS“ (2001 – 2004) der ZIMEN-Messstation Mainz-Mombach – Abbil-
dung 5, die bereits Grundlage der Untersuchungen von 2009 war (siehe 
�KOPLANA 2009). 

6.2 Immissionsbelastung durch Feinstaub (PM2.5)

Bei der Beurteilung der Immissionssituation durch PM2.5 ist die zu erwartende 
Hintergrundbelastung von ca. 16 �g/m� zu ber�cksichtigen. 

Abbildung 6: Die Immissionsberechnungen zeigen, dass der ab 2015 geltende 
Grenzwert von 25 �g/m� im Untersuchungsgebiet nicht erreicht wird. Entlang der 
Rheinallee werden im Stra�enraum PM2.5-Jahresmittelwerte von ca. 18 – 24
�g/m� berechnet. An den begleitenden Hausfassaden werden Werte von ca. 17
– 20 �g/m� bestimmt. Der Grenzwert wird dort zu ca. 80% erreicht. 

Im Bereich der von der Rheinallee abzweigenden Quartiersstra�en betr�gt die 
PM2.5-Belastung im Jahresdurchschnitt ca. 18 – 21 �g/m�. Im neuen Stadtquar-
tier rund um das Hafenbecken betragen die Feinstaubbelastungen durch PM2.5 
ca. 16 - 18 �g/m� (64 – 72% des Grenzwertes ab 2015). 
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7 Zusammenfassung und abschlieÄende Bewertung

Mit der Entwicklung des neuen Stadtquartiers am Zoll- und Binnenhafen gehen 
auch eine wechselnde Verkehrsfrequenz, ver�nderte Emissionsverh�ltnisse und 
modifizierte Ausbreitungsverh�ltnisse f�r Luftschadstoffe einher.

F�r das anstehende Planungsverfahren wurde daher die Erstellung eines Gut-
achtens erforderlich, das die verkehrsbedingten Immissionsverh�ltnisse aufzeigt 
und bewertet. 

In unserem Gutachten von 2009 (�KOPLANA 2009) wurden die aus der Planung 
resultierenden NO2- und PM10-Belastungen ermittelt und bewertet. Grundlage 
der Bewertung waren die Vorgaben der 22. BImSchV.

Am 06.08.2010 trat die 39. BImSchV in Kraft. Sie dient zur Umsetzung der EU-
Richtlinie 2008/50/EG vom 21.05.2008 und beinhaltet die bisherige 22. BIm-
SchV. Die Grenzwerte der in der 22. und 33. BImSchV genannten Luftschad-
stoffe wurden unver�ndert in die 39. BImSchV �bernommen.

Erstmals werden in der 39. BImSchV Luftqualit�tswerte f�r die besonders ge-
sundheitssch�dlichen Feinst�ube – Durchmesser <2.5 �m (PM2.5) – festge-
setzt. 

Im Rahmen des Planungsprozesses zum B-Plan „Neues Stadtquartier Zoll- und 
Binnenhafen (N 84)“ wird es daher erforderlich, die aus der Planung resultieren-
de PM2.5-Belastung zu bestimmen. Bewertungsma�stab ist der Zielwert von 25 
�g/m �(Jahresmittelwert), der ab 2015 zum Grenzwert wird. 

Messungen an den Luftmessstationen Mainz-ParcusstraÄe und Mainz-Zitadelle 
dokumentieren, dass der ab 2015 geltende PM2.5-Grenzwert von 25 �g/m� seit 
2007 kontinuierlich eingehalten wurde. Der max. Wert von 19 �g/m� (=76% des 
Beurteilungswertes) wurde im Mainzer Stadtzentrum an der Station Mainz-
ParcusstraÄe im Jahr 2010 erfasst. 

Die Ergebnisse der durchgef�hrten mikroskaligen Ausbreitungsrechnungen be-
legen, dass der zuk�nftige Grenzwert von 25 �g/m� im Planungsgebiet sowie 
entlang der Rheinallee sicher eingehalten wird.
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Im Stra�enraum der Rheinallee stellen sich Jahresmittelwerte von ca. 18 – 24
�g/m� ein. An den begleitenden Hausfassaden werden Werte von ca. 17 – 20
�g/m� ermittelt. 

Im neuen Stadtquartier rund um das Hafenbecken betragen die Feinstaubbelas-
tungen durch PM2.5 im Jahresdurchschnitt ca. 16 - 18 �g/m�. 

Eine unzul�ssige PM2.5-Belastung ist somit im Planungsgebiet und in dessen 
benachbarten Bereichen nicht zu bilanzieren.

Festsetzungen zum Schutz der menschlichen Gesundheit vor Luftschadstoffbe-
lastungen durch Feinstaub (PM2.5) sind nicht erforderlich.

gez. A. Burst

Mannheim, den 06. August 2012
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Abb. 1   Bebauungsplan “Neues Stadtquartier Zoll- und Binnenhafen (N 84)”, Stand: 04/2011
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Abb. 2    Kfz-Verkehrsbelastung - Prognose 2012 / Plan-Zustand,
Stand 12/2008
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Abb. 3    Fahrmuster im Untersuchungsgebiet - Plan-Zustand
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Abb. 4      Mittlere Emissionsdichte auf dem Straßennetz - Plan-Zustand 2012
Feinstaub (PM2.5)
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Abb. 5 Ausbreitungsklassenstatistik 2001 - 2004, Zimen-Station Mainz-Mombach
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Abb. 6    Immissionssituation - Plan-Zustand (Bezugsjahr 2012)
PM2.5-Jahresmittelwert (inkl. Hintergrundbelastung: 16.0 µg/m )

3

Bebauung - Bestand (2007)

Bäume

PM2.5-Jahresmittelwert in µg/m
3

1
6
.0

1
6
.5

1
7
.0

1
7
.5

1
8
.0

1
8
.5

1
9
.0

2
0
.0

2
1
.0

2
2
.0

2
3
.0

2
4
.0

Bebauung - Planung (2012)

N

1

45
79

8 6 3 2

10

PM2.5-Jahresmittelwerte in µg/m³
an ausgewählten Standorten

1
2
3
4
5

17.8
19.1
19.5
17.6
17.6

6
7
8
9

10

18.1
19.8
17.6
18.4
19.3

MP MPPM2.5 PM2.5
Messpunkt (MP)

1


